
NUR FÜR GEWERBEKUNDEN. GÜLTIG BIS 31.10.2025.

MEHR RAUM FÜR
IHR BUSINESS.
MAXUSDELIVER 7

* Leasingangebot gültig bis zum 31.10.2025, vorbehaltlich Zinsänderung der Leasingbank. Nur solange der Vorrat reicht.
Alle Preisangaben jeweils zzgl. der gesetzlichenMehrwertsteuer, Überführungskosten und Zulassungskosten.
1 Ein unverbindliches Gewerbekundenleasingbeispiel der Arval DeutschlandGmbH (Bajuwarenring 5, 82041 Oberhaching) exkl. Services für einen

DELIVER 7 Kastenwagenmit Dieselmotor und Schaltgetriebe, Leasinglaufzeit 60Monate, Laufleistung p.a. 10.000 km, Leasingsonderzahlung
0 €. Bonität vorausgesetzt. Die genannten Preise verstehen sich als monatliche Leasingrate. Es gelten die allgemeinen Geschättsbedingungen
der Arval Deutschland GmbH.

Abbildungen zeigen teilweise Sonderausstaftungen (Metallic-Lackierung aufpreispflichtig).

• Maximales Laderaumvolumen: 7,2 m³.
• Maximale Nutzlast: bis zu 1.140 kg.
• Herstellergarantie: 5 Jahre oder bis zu 160.000 km.
(Das zuerst Erreichte gilt. Es gelten die allgemeinen
Garantiebedingungen des Herstellers).

Jetzt bei uns Probe fahren:

nur239,- €1

10.000 kmp.a. / 60Monate
monatlich im Leasing

Wiesseer Str. 118
83707 Bad Wiessee
Tel. 0 80 22 / 8 20 18
info@autohaus-schlosser.com

seit über 75 Jahren

3 TEGERNSEER TAL · SEEGEIST Wochenende, 4./5. Oktober 2025

Mein lieber rudernderFreund,
aufDeineFrage,ob ichmit

denZauneidechsenverwandt
bin,konnte ichaufAnhieb
nichtantworten.Damusste
ichschonmal inmeinen
Stammbaumunterlagennach-
schauen.NacheinigenRecher-
chenmuss ichDichschon
etwasenttäuschen.Daswäre
soähnlich,wiewennDumich
gefragthättest,obsich in
meinerFamilieeinSüdschwe-
de–sozusagenPreuße–einge-
schlichenhätte. Ichbinschon
etwasstolzdarauf,dassmeine
Vorfahrennurhierausdem
schönenLandkreis sind.Auch
trägtmeineFamilienoch
wirklichdieursprüngliche
Tracht,obLederhoseund
Miesbacher Joppeoder

DirndlgwandundSchalk.Und
nichtwie indenvergangenen
beidenWocheninMünchen.
IchwareigentlichderMei-
nung,dass inden jungenKöp-
fenPlastik-undMüllvermei-
dung ist.Aber indenWiesenta-
genschaltetdasHirnwohlaus.
WasdieBesucheralles für
Schrottkaufen:Angefangen
vondenPlastikdirndlund
-lederhosenbishinzuden
Andenken.Diealledanach
weggeschmissenwerden.
Unglaublich.
Als ichmichvorKurzemmit

einemanderemFrosch-Spezi
unterhaltenhabe, sindwirauf
dasWiesn-Attentatam26. Sep-
tember1980,vor45 Jahren
gekommen.WiedieZeitver-
geht.Erhatmirerzählt,dasser

als jungerBubmit seinerFami-
lieandiesemTagauchaufder
WiesnwarundzumZeit-
punkt, alsdieBombegezündet
wurde,auchdasFestgelände

verlassenhat.Aberglückli-
cherweiseaneinemanderen
Ausgang.Siehabendenlauten
Knallgehörtundsichdabei
nichtsgedacht. Späteraufder
Autobahnhabensie imAutora-
diovondemUnglückerfahren.
Schutzengelmussmanschon
haben.
ImTalkommenwirderweil

irgendwievoneinerBaustelle
indieandere.UndInformatio-
nen?Gleichnull!Dawird in
TegernseeeinHausamSee
gebaut.Undnachdemwohl
derPlatz fürBaumaschinen,
Materialundsoweiteraufdem
eigenenGrundstücknicht
reicht,wirdeinfacheinTeilder
Bundesstraßegenutztundmir
nichts,dirnichtseineAmpel
aufgebaut, anderes sichdann

staut.Waspassiertzwischen
Rottach-EgernundWiessee?
DawirdderGehwegsamt
Grünstreifenentfernt.Warder
schonsoschlecht?Undnun
dernächsteSupergau:Total-
sperrungamGmunderBerg!
DakönnensichdieGeschäfts-
leutegernemiteinemBe-
schwerdebriefandieTal-Bür-
germeisterwenden.Aber
bringenwirddaswohlnix.Das
Straßenbauamthüllt sich in
Schweigen.UndhastDues
auchauseinemkurzenHin-
weisdesBürgermeistersKühn
gelesen?DienächsteBundes-
straßen-Baustellekommtauch
inKürze inBadWiessee.Aber
dort ist ehschonderganzeOrt
eineBaustelle.

DeinGumpnbroz

DER GUMPNBROZ AN DEN ÜBERFÜHRER

Der Gumpnbroz steht
in wöchentlichem

Briefwechsel mit dem
Überführer

VdKlädt
zumTörggelen

Tegernsee – Der VdK-Ortsver-
band Tegernsee lädt zum Törg-
gelenamDienstag,14. Oktober.
Der gesellige Nachmittag bei
deftiger Brotzeitplatte, gutem
Wein und Musik beginnt um
14 Uhr im Pfarrzentrum Quiri-
nal in Tegernsee.Willkommen
sind nicht nur VdK-Mitglieder,
sondern alle Interessierten.
Der Vorstand bittet zur Pla-
nung umAnmeldung bei Peter
Denk unter Tel. 0 80 22 / 30 96.
Er ist auch Ansprechpartner,
wenn ein Fahrdienst benötigt
wird. ag

Zauberei
imKino

Weißach – Im Kino am Tegern-
see in Weißach ist an diesem
Sonntag Zauberei zu erleben –
nichtnurauf,sondernauchvor
derLeinwand:Ab11 Uhrpräsen-
tiert Monique Sonnenschein
ihre Zaubershow und einen
Märchenfilm für die kleinen
und jung gebliebene Besucher.
Ehe der spannende Film star-
tet, dürfendieKinder –gern im
Hexen- oder Zauberer-Kostüm
–mit ihr gemeinsam bunt und
lustig zaubern. Tickets gibt es
auf www.kino-tegernsee.de
undanderKinokasse. ag

NeuerSpieltag
beiBridgeclub

Finsterwald – Der Bridgeclub
Tegernseer Tal verlegt seinen
wöchentlichen Spieltag ab 6.
Oktober auf Montag. Los geht
es jeweils um 14.15 Uhr im Te-
gernseerHof inFinsterwald. ag

IN KÜRZE

Rottach-Egern – Die Mittel-
schüler haben dem Projekt
Stadtradeln in Rottach-Egern
ordentlich Schub verliehen.
Zum erstenMal war die Schule
mitmehreren Teams und Klas-
sen dabei. Ergebnis: Von insge-
samt 114 aktiven Teilnehmern
stellte die Mittelschule 82. An-
sonsten legten sich vor allem
Mitglieder der Gemeindever-
waltung sowie Gemeinderäte
ins Zeug und verhalfen Rot-
tach-Egern im Landkreis-Ran-
king immerhin zu einem Platz
imMittelfeld.
Der Rottacher Radbeauftrag-

te Christian Stadler erstattete
im Gemeinderat Bericht und
verteilte dort auch Urkunden

an die Preisträger. Bürgermeis-
terChristianKöck(CSU)dankte
Stadler für seinen Einsatz: „Du
hasthierwirklicheiniges ange-
schoben.“ Dass Rottach-Egern
nun das Prädikat „fahrrad-
freundliche Gemeinde“ trage,
sei Stadlers Einsatz zu verdan-
ken.
Mit dem Begriff Stadtradeln

fremdelt der Bürgermeister al-
lerdings, wie er deutlichmach-
te: „Wir sind keine Stadt, son-
dern eine Ortschaft.“ Nichts-
destotrotzhandlees sichumei-
ne gute Aktion, die hoffentlich
auch imkommenden Jahr ihre
Fortsetzungfindenwerde.
Insgesamt geht es mit dem

StadtradelninRottachbergauf:

2023 wurden 6317 Kilometer
notiert, heuer kamen in den
drei Stadtradel-Wochen 11 435
Kilometer zusammen. Dies be-
deutet eine CO2-Einsparung
von 1873 Kilo . Elisabeth Hohe-
nadl legte allein 601,4 Kilome-
terzurück,wasihrdenPreisfür
die Radlerin mit den meisten
Gesamtkilometerneinbrachte.
Auf Platz zwei folgt Hermann
Ulbricht mit 409,2 Kilometern,
Bronze ging an Monika Geller
mit407,7Kilometern.
Einen Sonderpreis gab es für

dasgrüneTeamfürdiemeisten
Einzelfahrten, weil die Aktion
vorallemdasAlltagsradelnund
wenigerdiesportlicheLeistung
befördernwill. jm

Mittelschule schiebt Stadtradeln an
Jugendliche und Lehrer stellen erstmals mehrere Teams

Marienstein – Die Marienkir-
che inMariensteinweist schon
drei prägnante Darstellungen
der Gottesmutter auf: Das Al-
tarbildmit ihr imRosengarten,
die Statue der Madonna mit
dem Kind auf der Mondsichel
und die Trauernde unter dem
Kruzifix auf den Seitenaltären.
Im Oktober kommen weitere
hinzu, die dazu einladen, die
reine Mutter, Mittlerin zwi-
schenHimmelundErde, Patro-
naBavariae,Wegbereiterin,Be-
schützerin und Frauenfigur
nach zwei Jahrtausenden in –
weniger traditionellem–heuti-
gemLicht zu erfassen. „Maria –
eine Frau“ lautet der schlichte
Titel der kleinen, eindringli-
chen und doch vielseitigen
Kunstausstellung.
Die Schauhat Sonja Stillmit-

hilfe der anderen Wortgottes-
dienstleiter (WGL)desPfarrver-
bandes, Monika Finger, Heidi
Völkl und Peter Pöss, kuratiert.
AmerstenTagdesRosenkranz-
monats Oktober amMittwoch-
abenderöffnetenDiakonFranz
Mertens, das WGL-Team und
dieKolpingsfamiliedieAusstel-
lung mit einer stimmungsvol-
lenVernissage imgut gefüllten
Gotteshaus des Bergwerksor-
tes, umrahmt von Liedern des
angesehenen Chors Sunshine
Gospels, Segensworten von
Pfarrer Stefan Fischbacher und
einem abschließenden Emp-
fang mit Leckereien und Ge-
tränken.
So regen nun Bilder meist

einheimischer Künstler dazu
an, die üblicherweise vom
19. Jahrhundert geprägte Er-
scheinung Marias auch in der
Moderne zu sehen. Dabei über-
raschen die sehr unterschiedli-
chenZugängederSchöpfer.Ex-

trafürdieAusstellungschufKa-
thrin André das Titelbild, das
Porträt einer nachdenklichen
Frau mit Licht- und Schatten-
seite vor einem Blau, das viele
Marienbilder kennzeichnet,
und bekrönt mit einemMond-
sichelreif, der auch ein Heili-
genschein sein könnte. Sonja
Still steuerte Künstliche Intelli-
genz bei: In „Marias Aufnahme
in den Himmel“ blickt eine
weiß gekleidete Nonne freu-
dig-sehnsuchtsvoll ins blen-
dend Helle – mit einer kleinen
Träne im Auge, die an das irdi-
scheLeiderinnernsoll.
Ins Licht blickt auch die jun-

ge Frau durch einen leicht ge-
öffneten Vorhang, die Brigitte
Stenzel gemalt hat. Exklusiv
und nur für Marienstein hat
Kardinal Reinhard Marx dieses
Bild von seinem Privataltar
freigegeben. Als Weg ins Licht
erscheint ebenso die Treppe,
neben der eine ganz weltliche
MuttermitKindsitzt, inHavan-
na gemalt von der Gmunder

Künstlerin Ekaterina Zacharo-
va, die mit dem Bild eines be-
lebten Straßencafés namens
„Maria“ ein zweites, sehr dies-
seitigesWerkbeisteuert.
Mit dem größten und dem

kleinstenBild saugtUweGöbel
den Betrachter regelrecht in
dieGestaltMariasein.ZhenjaLi
aus München stellt ihre Maria
in akribischem Renaissance-
Stil dar –dochdieMuttergottes
blickt auf ihr Smartphone,
während das Jesuskind am
Fläschchen nuckelt. Sopi von
Sopronyi präsentiert ein me-
lancholisches Marienporträt
aus einemMosaik vieler winzi-
gerMarienbildnisse.
KeinenMenschenzeigtUrsu-

la-Maren Fitzmit ihrenGlasob-
jekten, sondern weist mit ket-
tenbefreiten, transparenten
Flügeln auf das Transzendenta-
le um Maria. Am eindrucks-
vollsten sind zweimal „Marias
Hände“ von Zhao Bin aus
Wuhan/China in der Anmu-
tung von Albrecht Dürers be-

rühmten „Betenden Händen“.
Er malte sie – völlig anders als
seine sonstige, viel krassere
Kunst – zart und privat für sei-
ne alte Mutter, die nach einer
GotteserfahrungimKomazum
Christentumkonvertierte.
An allen Bildern finden sich

QR-Codes, mit denen die Ein-
zelteile des Audio-Guides akti-
viert werden können. Hier äu-
ßern sich die Künstler über ihr
Werk und ihre Sicht auf den
„Meerstern“Maria.DerEintritt
ist frei, Spenden für die Sanie-
rung des Kirchendachs in
Schaftlachsindwillkommen.
Die Ausstellung ist an den

Samstagen4.,11.,18. und25.Ok-
tober vor den Vorabendgottes-
dienstenvon17bis19Uhrgeöff-
net, zudem mittwochs mit
Künstlern am 8. (Kathrin An-
dré),15. (UweGöbel)und22.Ok-
tober (Ursula-MarenFitz)von15
bis19Uhr.ZuMarienandachten
und Taizé-Gebeten laden die
WGLmontags am6., 13. und 27.
Oktober um 19 Uhr, zum Mor-
genlob am Montag, 20. Okto-
ber, um 9 Uhr. Eine Andacht
mit dem Leidgschwendner
Zwoagsang und Maria Holzer
(Zither) beschließt die Schau
amMittwoch, 29. Oktober, um
19Uhr. GUDULA BEYSE

Mutter, Mittlerin, Frau
VERNISSAGE Eindringliche Kunstausstellung zeigt Maria in neuem Licht

Der Chor Sunshine-Gospels umrahmte die Vernissage der Aus-
stellung „Maria – eine Frau“. THOMAS PLETTENBERG


